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Die Zusanimenarbei t der . mechanischen Schalteinr.icht.ungeD: 

der herkömmlichen Sprechstellen mit · elektronischen 

_ Fernsprechvermittlungsanlagen 

Vorbemerkung: 

An der B.erührungsstelle zwischen mechanischen oder elektro­

mechanischen und ele~tronischen Bauelementen treten in beiden 

Wirkrichtungen Syhwierigkeiten auf: . 

Steuern mechanische Schalter elektronische Anlagen, so rühren 

die Schwierigkeiten daher,, .dass ein mechanischer Schalter nur 
' . 

bei zeitlich grober Betrachtung~weise als idealer Schalter 
.. . . . 

arbeitet, ·Da diese grobe Betrachtungsweise · in den elektro-

mec}lanische:n: V,ermi ttlungsämtern durch die Tr~gh~i t .der Auswerte­

organegegeben waJ:', hat man die Entwfcklung der steuernden Kon-
. . . . 

takte nicht· weiter getrieben, als dies für die Erfüllung ihrer 

damaligen Aufgaben erforderl~ch war. Da man nun bei der Ein-

. . führung elekfronischer_ Vermittlungsanlagen zum:i.nd~s~ · zunächst 

. noch auf die Verwemdung der . ü1 grosser Zahl in den - Teilnehmer~ 
·. station~~ vorhandenen, alten · steuerk~nta:ktein;ichtungen ange- . 

wiesen ist, ergeben sich daraus die zu behandelnden ProblLeme. 

In umgekehrter Wirkrichtung, also bei Ansteuerung elektro-

mechanischer durch · elektronische Bau teile, . treten, ' wie erwähnt, 

ebel}falls Schwierigkeiten auf, .die jedoch i~ diesem· Bericht 

nicht behandelt werde~ sollen. Es handelt sich dabei haupt­

sächlich um 2 Probleme: 

1.) Die von den elektronische-n Anlagen zur Verfügung ge-. 

stellten ·Leistungen redcheh häufig nicht zur Steuerung 

elektromebhanischer Verbraucher aus. 
. I 

2 G ) Die Verbraucher sind meist . induktiv und lasse1; daher 

bei plötzlicher 'Unterbrechung des Steuerstrarries hohe 

Spannungsspitzen an ihren Eingangsklemmen auftreten, 

die auf die elektronischen · Steuerorgane in :schädlicher 

· · Weise zurückwLrken können. 

,• •' I ' · ' 

' ' 



. . 
1, ) . B-etrachtung des ide'alisierten Ve·rlaufe·s des. Tei·lnehmerspeise-

strOms und k~·:rn:~r: ersten Ableitung . b.ei ve~r'~chiede~em : Teil..; . ·. 
. ' . . . 

nehmerverhalten. •·· 

'• 

Da di·e . elektronischen Baueinhei fen meist i~pulsgest.euert .", 

.werden,' liegt 'es· mthe, die als .Impulse · auftr~tenden, differen­

zierten Schal tbefehl-9troinstösse auf der Teilnehme-rlei:tung zur 

Ap.steueru~g der Aus:verteschaltun~·en ·:zu v~rwetiden. Diese . 
differenzierten ströme· treten,. z,:B~ . an ci'er . Sekundärwicklung . · 

. . . . . ' . . . . . . . . ~; ~ ) . : .. : . :- . 

des Teilnehmerspeisetrafos auf. •Eine im· Maiheft 1954.der 
11 P.hilips1 Technisch~n Rundsc.haur'r von. J. .D .o m b u r : g und 

w. s i. x besch~ieberie Vers~chs'anla'ge mit Kai tkathoden~ . • 
I • ' • ' ' • -- • ·. - ' '. ' ·, . • . - · ' 

röhren arbeitet nach diesem; Prinzip.= · . . '· · 
I • I • " 

' ,> I 

. Bild 1 .stellt 5 verschiedene Verha·ltensweisen .des Teilnehmers· . , - -. 

am vere:i.nfachtenStronidiagraroni .des direkten und des . differen- . 

zierten Teilnehmerspeisestroms dar: · 

: . ,· 

Beispiel 1·· zeigt den Normalfall der :. ~~itlidhen A:ufeinahd~r::fo.lg~ · .. 

d~r SchaltbeftÜile während eines Verbindungsauf- un.d ~bbaues , .· · 
I , • , ' . , ' 

Der Teilnehmer hebt. den . Handapparat ... bei a: ab und wäh~t .. nach 

·· kur.zer Wartezeit eine "3'' .. . Nach· . de.r Gesprächszeit legt er . bei 

6 den Handapparat wieder .. aU:f • .. . ; 

:Im Beispiel 2 und 3 wähl~ der Teilnehmer nicht. Beispiel;3 
. . 

unterscheidet sieh jec1och von Beispiel ;2 dadurch, dass der 
.• Teilnehmer in diesem Fall .. den ·Handappar.at :nur eine "sehr : ·· 

kurze, in der Praxis kaum zu ve~wirkli~hencie Z,ei t .. l~ng ~~n 
. t • .- . ' ~ ~ ' . - . : :. ' 

der Gabel abhebt • . (Dieser Fall gewinnt .. bEü. der einem weiter'eri 
• . • • • • • f ' • · '. 

'.· . .. -

I .. 

l i 
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. . TechnüJche~ - .Bericht . v.o~b. E3hal:ten_e·~: ~~sp;e~hüng. ,ß e.r ,Au~~~eft~~ : · 
schaltu~g ~edeut'ung) ~ · .. · · :: .·. :·; ' .. ' .. ·. : _; ::· .. . ·. ; · . . : . :· ·· · ·, : · · 

. . ~· ·· ,. . . .. . ·. •' .. .. · . . ... · :... _ .; ._ .'~ · " _; . : . ;: >.-<. : :::·., --~- "- -·-.. ···: .. ' · .. :···.: -~-- . 

In . B~i 'spie _i" ·~ legt .. der . ~:ei.lnelm~; :·~o ·ktirz· n.~9h d~~r ·:vfa~l· .be-:7 >:: 
refts wie'de~ ä~f, . d·a;s .die . A~~~~~~:e<Jrga'ne, . · n..9c~ ·.bev9r:· si~· ·.·.~ ·.:· 
das \Vahlende festgestellt · haben~ 'deh:AuslÖse.bef'ehJ.:: erhaiten," ·i , · · 

. oder .. er . :l~gt.: be·; ·ei t ·~ · vlähr.~nci>)·e;.~,~~~iii. ~~i,; .i~ :' d{~ -~~!~{ ·F~ll . : . ~'.· . ·.·._···. 
gflt das · ~ben Gesa~te- mit . ·d .em;.--zÜs~-i~, ·- .d.~~~; zum·._.;~~i>tp~kt . · a~r.·::_ 

' ., • , ·, • • I • .. ' . • ', ' •. . . - ,• - ~ - - ~ ' .' • ,, ' • I I '' . ', j, _• •: , •' •-; o • ~ ." ~-~ ". '• • • • ' , , ' : .- :- , ; , , , ' \ • - • .'- : :• .. : ... , • ' 

Auslösung, ::.erst. ein :Teil: ßer :· w~hl 1 ~ ·a· lso . ·einä 'Falschwahl, · .. · ., 
ei~ge:speicher_· t_._.' Vi~fp. '·. •·· .· . ·_ .. ,.-· ··-. ·-:.:'-. .' . ···._:·;··::· .. ·.·.·~- :- ;.: 

.• . , ,- .;• . ,·:·-· • • .-. .. t •• , < .. 

I~. : Beispi-~1 5 endlich ·~ :i.'rd . ·,er~~::- : .k~r:~··· v6:r; ::oi;&:~~' währe~d . der ·' 

Wahl ' der . Handappar~t ' abgenÖ~~n~·, :' . Im.':.:-. ·~rst_e~?Fäll' kann >j e .... . . ' ... 
n~ch : Schrie~iigkeit :: a:e.r· A~sw~~-t :e.~c~~~iturig ', :--. iih 'z~ei t~p .:·Fal_l ·. . 
. . .···. .· . . . ·, .. " . ·, ·· ... ' ;- ·." - . ' . ': . . .• ... ':· .. ,\ ' . . ;· ... , :·_: ·: ~: ::. . ·_. . -~ . .· ~ .' ' \ . ' · . .' ·, . . .- ·:· ' .·. . . ' ·: .. . . 

dagegen muss :• eine Falschwahl er:t:plg.en,: ßa· ··die . er~ten· Wähl-· . . . 
, . :.. . . . . . . . . ' . :.. . : - . . \, . . . - . . . ,· : .. ' . ~ . . - . . . . . . ; . ..; 

stromschritte . unterdrückt wurden} .. , '·. : . . . ·' 
. . ' . . ' :: . . . : . ~ - ·. . .: .. 

• ' -, - , :, ~ ;. ' ' , - ~ 'o ' _.:' · ~. : ~ !~,- ~ :._._,, I :' -~ ,-•' :· •. ·. • < , :· :·· > ' -' • · - · ~. 

Di~se . S B~ispiel.e geb~n· d'ie -h~~pts~qhlichen· 'verha.lt.ensweisen . 
des Teii~ehnier .s ;wl'~ ·ci:er~ .:·Zti e~.v;1=ih'ri~~·: wä~'e\no.~h d~s -nicht·· ·. 

; •. - ' ,· .. "·,_. ~ - . • ·: · · · ... · . .' . · .. :.,_,_· :. - .- ' .' . - ' ·;:' . ~ -- . · . ~·· ' ' · ' ' ' • _-': ' ·.' . I •-: / : ' ·~ } , ,: ·.. ' ' · , '• · . • · - ' •. • < 
bildlich · ·aufgefÜhrte , Be'ispiel' '6 ;. i:i:L 9-em · d,er. Teilnehmer hach.· 

. ' I . ' • - . • . . , ._ . • . ~ . • ; 

abge .schi'o.sserrer Wa1il ·und v_oi' :.: d'em Auflege~· ein · zweites Mal .. . • 
. - ,~ . ~ -: 

wählt" I . 

. -. : t 

·, .. 
• • • t • • • • ~ ~ 

· ··· -:- • •• J . . ; •• • 

.·.·· .· .. 
' ' • ' .. . 

!,' 

. ~ ... 

werte sch~ni~ta · • . 
-._· .... . . .. ~· . 

. ' . ' . . ; I . . ··. ~ . 

\ Zur v'e~a-~bei t~~g d,er _vom . Teilne~er ·ausge~e;det e~ .. S.dhalt-· . 
. ·\befehle ·ni~s·s -d~e -'Anl~ge . einen/ Aus~;erte.scliema ' :. geho-~ch~n·'. ··. · ' . . 
E~ soll .AU:fgabt;. di:~~es : . Abschl~i i tes . s• ei~; · ve~.sclli~de.ne . . 

· Schemata. ;: zu '·ä. ; fi~-ier·e~ .. tind .auf :J.b.re st:8r~nf.~Il:tgk.ei t in 
• • J , . ' ·· . , . . .• . ' -.- . . ' ' . . ' • 

den ' im l~t' zii ·e:n Abschnitt_ beschrieb~nen Be.feh.lsgab.~fäll_el!I : · 
. . . ' . . . . .. . . .· . -' .. -· ' . - . . -- .. ''· ·. . :.· . . , - ' . .. . • · 

durch den Teilnehmer· zu pr4f~ri~· : · .. . . , · , .... 
. - ; . 

. : · . . ; . 

Schema .ß:.:.L ' .. ,._ 

Ne·gat:i. i/er . ~mpu:)_s · b'e.deut et Be.ieg~e~-~- _:n~-ra~f : iolgende . posit'i ve · 

Impulse ,·werden als .Wahl gezähTt > .Trifft :naCh mehr ~ als ' 120 .ms . 
,· ' :-• . . ' ' . : . - '. . -' I ._: . . · ... · ' . : . :. ' .· _- • •. ' :· . • ·._ - _. ·· . ·. _· : . 

. ein wei tef~r positiver Impuls .. ein, .·ßa:mi er:f .olgt .. die . Aus~ . > · • 

;lösun.'g ;· (N~:rmalah~tßnc{ der. positi~en . I~p.ui~-e: \vährend { ci~r :, · ·· · ... .. · .. 
:wahl: · .100 :,~~ -) · .. · v~~~-, m~n a~han~ des. _ B~·i·a.:es : ·.1_·· : reici:-t. :f~st~ >,· ·_. .. : 
· stelien :;·kann; arbeitet die. ·!n.l~~·~·~: in diesem Faii· :beim .· ·. ·. · ·. 

:' . . · 
' I ' \ 

: . . ·.· . . . ·~ ·-.-.: . . . ·. .. • .:.. . . ,. ·. ' . - f ' . 

. . · . . 
.. •·· . .... · f.: 
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Beispiel 1 des Teilnehmer.verhaltens _ ordnungsgemäss~ Sie ver-
sa~t ·dageien ' :i_h·Beispi~l 2 und 3, . weil bei ' ö. in diesen 

Fä?-len keine ·. Auslösung e~folgt, . sondern .eine n1 11 · .als Wahl 
eingespeichert wird. In Beispie-l 4 löst. die Anlage ebenfalls 

nicht aus ', weil d~r · Au~löseimpuls in weniger als 120 ms . 

auf deri letzten Wähllmpuls folgt, Die Anlage ·bleib-t also in 

. Beispiel 2, 3 Und 4 b~üegt, auch. we!m der Te:i.inehmer · aufgelegt 

hat~ Das f~rt nicht ·nur zur Störung für .clen betreffeneiert : 

Teilnehmer,. ·s.ondern setzt· auch durch die daue-rnde, nutzlose. 

Belegung z,B,· eines Ve~bindungssatzes den.Verkehrswert .der 

gesamten Anlage herab, In Beispiel 5 erfolgt lediglich eine 

Falschwahl, was .nicht als Versagen der Anlage bezeichnet 

werden kann,. da auch die .·Befehlsgabe unvollständig war. ··tm •· 
Beis~iel 6 würde d'ie Anlage bei Beginn der zweiten W~hl. · 

. ' :. 

auslösen, dann neu belegt _we:r:den und die zweite Wahl als · 

Falschwahl (n 1) auswerten •. 
. I . 

Schema b) 
- .. . 

Negativer· Impuls bedeutet Belegen. Weiter:e, darauf folgende 
negative Impulse werden. als ·_Wahl gezählt, . Trifft nach mehr 

als 50 ms . nach dem letzten, ne-gativen· Wählimpuls ein. posi ti­

ver Impuls ein (Normalabstand während der Wahl .40 ms), so er­
folgt die Auslösung. Etwa dieses Schema lag der. im Abschnitt 

1 erwähnten: Ver'suchsanla·ge ·.von Philips zu Grunde •. Tias Ver­

h~iten eine! solchen Anlage. ist dem der unter- a)' diskutierten · 

im Prinzip gleich. Es erübrigt sich also _eingenaues Eingehen 
' • I .. ' • 

auf .Ein'zelhei tel!l!, Wie uriter a) ar,bi:ütet eine Anlage ·nach ·· 

Schema b) ord~ungsgemäss ' im "Beispiel eins und mit . der oben 
gemacht-en · Einschränkung in Bei-spiel 5 •· In den. Beispieien 

2, ,. 3 und 4 . .versagt die Anlage ebenfalls durch Nichtauslösen 

und im Beispiel _6 erfolg,t auf gleiche .. Weise. diE:~ Auswertung 

der neuen Wahl als Falschwahl (n .- 1 ) • 

Daraus g.eht hervor, dass . ~owohl Schem~· a )·_wie Schema b) 

zur Gewährleistung eines ordnungsgemässenBetriebes· der 
" ' . . , . ' 

·Aniage in ·der Praxis . ungeeignet · sind, da man die ge schilder- .· 

ten · Teilne~merverhaltensweisen nicht als absichtliche-Stör­

versuche des ·Teilnehmers und damit als . unerlaubt ansehen 
· kann, 



- 5 . ..;.; _. 

Hieraus und . aus d·er Prüfung weiterer . Schemata ergib't sich; · 
. . · I . ' . : .- · : ' . - • . - _: ... ·. . ' .. ~ -, : • . ' ' • . . . • . . 

. · dass die Hau,pt schwierigkei t in der . einwandfr,eien Iden;t,ifi~ '·· 
zierung des '.Auslöseimpulse s. gegenüber .den .b .ei·: der Wahl auf:­

tretenden Impulsen liegt;. . Dies erscheint, wie . aus den :beiden 
beha.ndel t e~ Beispielen scho.n h~rvorgeh~ 1 ·. nicht möglich, . , · 

. . ' • ' -_ .. . . '\ . 

·.wenn von den Wählstromschritten . entweder !lur · die · positiven 

oder nur die ·negative:ri .Impulse, also nur die .Anfänge oder 

·die ·Enden . der · Wählschritte verarbeitet · we.rden. Ein .. denkbares 
: - ; 

· . Verfahren, . dass . alle Impulse ·vervve.ndet, · w.äre .ein Abzähl~ 

schema· mit . Unt ersche'idung ger:ade·r ' und u~ge_ra,qe~ III1puls~ .. ·· 

zahlen: 
• •, I •' 

Schema c ) · · . . . 

. .. 

Alle Imputs.e -werden ohne Beachtung ihrer· Polä;itä:t :der .Aus..:. 
wertung . zugelei-tet* Erster· Impuls . bede1.1t et B~l-egen, Darauf 

folgende, · geradzahlig~ : Impulszahlen werden ~ als . Wahl ~it. ·: 
n/2 gewer:tet. · Folgt ·d~nn· noch ein Impuls später n~ch, .. ~der · 

. bleibt · die_· ·~vährserie .ungerade, . . s.o löst . die Anl~ge aus, ·. N~c4 
der ·. Auslösung müssen bis zum Eintreffen · eines n'eu~n Im:puises 

. mind,e$ten~ 120 ms vergehen, '.dami~ der. ~vtl .. nilll foig-~nde .· 
' . ' . .• ' . ., :" . . • . ' . . 

Impuls wieder . als erster Impuls . eines nel1en.Verbindungsauf-
. . . . . . ' ' . ' ' . . . . . . . . 

baues gewertet werden kann. Dieses Schema wm;-de iri den 
Fäll.en' 1 - 05- richtige Auswertungsergei:misse ·"bewirken, . ist 

. - . · ' '• ' . .. . . , . 

· jedoch ·au~se.rordentli-ch anfällig ·gegen· Störimpulse oder . . : 

unterdrUckte . I~p'ulse., d~ .in diesen Fäl;:t.en ·die . . Anlag~ .nicht 
.· nur eine Fals.c%J:wahl . r~gistriE?rt, sondern m~ist'ens . nicht .·~ehr 
. aJslöst .und nurdufch .einem neuen Störimpuls w:i.ede_r zu . . ... . · 

'ordn'ungsinäss~gem Arbeiten zu bi-ingen ist. Aus .. diesem Grund 
h~t dieses s·che~a , ebenfal.ls . kein~ praktisch~ .Bedeut~ung; :· :· .. 

· Wesentlich günstiger liegen die Verhältnisse~ wenn. m~ dazu. 
übergeht; Anfang und ' Ende eines wähJLschri ttes du;ch 'ihre ·· · · 

I : . ' .. , ' . ·: : . ·; . . . ·, ·. --- - . . . .· ·. - . . , ·. 

. Impulspolarität vonedan.der zu unterscheiden und a'usserdem 
. das Aufeinander~olgen· . eines ~o,lchen Anfanges ·und . End~s ~ . 

nur .dann als' vrählschri tt auszuwe_rten, we:rm .d,er, zwische:n . 

-> . 

. ihnen liege~~e .Abstand nicht . g~össer ~ls ~i~B. · BÖ~s ~~i 
(Iifurrmi~~nschalter Ünt'erbricht · 60 ms · lang)~ -- A~f ·· · dies· e· Wei~e . 
tastet m.an. gleichermas~e~ die ,~lählsch~itte mit eine~ gro,ben:, . 

Zei tmasstab ~b ~ ·, cier aber ge.nügt; um nac~ 80 ms erkannt zU. .. , .. 
." • . ! • I 

' . 

·' ·· 

. .. 



haben, dass es . sich nicht .um einen Wählschritt, ·. sondern UIIL 

·den A.us1Ös~~~Pl1~~ 'gehandelt hät. Die 'Zei~ ; :.vo:q. : . BO ms liegt 
genügerid , w~it · ~'usserhalb der Nummerrischal t~rtoleranz, .so . 
dass ~uch b,ei. · Sprechstellen, die sich in·· ~chlechte~ Zust~nd 
befinden, eine r;ichtige AuswertU?g gewährleistet ist .• Das 
Schema ist ,also · folgendermassän definiert: 

Schema d) .· · 

Negativer ': Impuls · bedeutet Belegen., Folgt : _dann auf einen 

po si ti ven' Imphl.s' innerhalb VO~- 80 ins ein negativer Impuls' 

so wird die Häufigkeit Ctieses Vorgangs·, sofern die e_inzelnen 
-. -- . - \- . - . . . . - - . I . 

Vorgänge _untereinander einen Phasenabstand von weniger als 
· 120 ms haben ( Nummernschalt er sendet , alle . 1 00 ms einen . 

wählschri t .t aus) als die Anzahl von Wählschri tt·e~ l?i·ewert 'et .: 

Folgt auf einen positiven Impuls innerhalb von ·80 ms kein. 

negativer Impuls, .so erfolgt die Auslösung• · Haben ··zwei oder _ 

me~re~e ·· Wählschritte eineri grösseren Phasenab~t1::md_ als . 
120 ms voneinander, so werden alle nach _solch einem grösseren ­
Abstand eüitr~ffe'nden Wählschritte fü; : die Auswertung 'unter­

drückt, · Eine Anlage nach diesen1. Schema arbeitet in -allen 

6 Beispielen des T€dlnehmerve.rhaltens einwandfrei., · Man kann 
. ' ' ' . . . ~ -

leicht überblicken, _dass in alleliD 5 gezeichnetel'l Beispielen 
di~ Au.siösun~ - stattfindet' ' da dem Aus'löseimp:uls ' als posi tiv.em · ' 
' ' ' 

Impuls innerhalb von 80 ms kein negativer Impuls n·achfölgt, · 
' I i • 

Auch Belegung: und ,WahJ!.auswertung · geschehen in allenBei..:. · 

spi~len ordnungsgemäss. In Beispi~JL 2 -und .3 wird keine. WahJL 
. registriert, da der Auslöseimpuls alleine nicht ·die Charakteri­
stika eines Wählschrittes .(negativer fölgt auf positiven · ' . ' ' ' . \ 

Impuls innerhalb 80ms) enthält,. In ' Beispiel 6, . d.h .. bei 
. . . . . 

einer unerwünschten NachwahJL des Teilnehmers, wird die 
' I • . • , ' • ' ' 

.zweite Wä:q.limpulsserie vor Erreichen der Auswerte~chaltung 
_ . abgefangen ~nd dad~rch für die Auswertung unterdrückt. Der 

. .. . ,. - . . : . . . . "' . ·-

zur _Unterscheidung zweier Serien notwendige · Abstand voJm" . 
·. • .. . . ' ', _ . • i ·. 

_mindestens 120 rns wird schon _dadurch garanti er~, dass da_s 
. ' · -.. ; . . . ·, . . . 

erneute .. Aufziehe.n und Anlaufenlassen der Nummernscheibe 
länger dauert. Das .Schema d) ermöglicht also den Äufbau einer ­

.theor~-tis~h seh; güns-tig . -äroeiteride~ Auswerteanlage • . Leider 

treten in der Praxis weitere Schwierigkeiten auf, von denen '. - . ' 

in den nächsten Abschnitten die Rede sein soll. ·· '' ' 

' 
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3. )_ z.U:s ~~ ~1 i eh~ ··. d-u~ eh .. d ~~ -' Numme ~ns ~-~al;t·e~., he r~or.gerU:f ene · Impulse 
:.·. . ' . . 

.~ ,· o o • '', ' • 0 . P 

. ·, 

Bild 2 gibt · ·den . : acip'littidengetr~U:.en• Verl·a~r:· des ·, T.eiinehme ·~~ 
spe'i~estr~~~ ~· .nach •·ci~r ·: 1)iiieien.zi·:erurig: 'ä.U::r .~h d·~n.· .:Teiineiuh~r.;_ . _·. 
spei~·eJ .~an_~}-6-~mator:·_~i~~~,r, ~· -- ~~~ •• ;Ski ~z.-~ ·. ··wur,d~> ~ach 'd:em · _ -.•• ... : · . . ·. 

· ·. OsziJ,.logramm · angefertigt ':und· hat '.aus-,. .darst~lleri sehen ·Gründen 
kefner/ e:irlheitlicih~ri· ·Zeft~~~~·{a~C ~o·-;-i·~t : :· z.,·B~ 'die -~Zeit. ·. · · . . . 

zwisbhen ß · un.~ :Y ·.verküf;-t · -v~ord·(;}n~ :Es /sorr:~~-~ ; .ciies~Iii ·Ab ·-~cfulitt 
zunächst ~urauf·d.~ 's _; YÖ;h~ü1cierisei'~ .• ~e;:·.i~p~Ike·. ühe~~aup't, · · 
nicht 'aüf · ihf~ Be~b-hiiffe~eii arikömllie~~ ·· ·.- .· · · · · · 

·. •. ' > . ' . . . .l . .. :· ' ·- _ · , ·: •. : · ;·. ~ _.>'> :·:,·,_ .. ' '. :_ \ ·:>.:::·;.: .· .. _. . . :.. . 
Verg].~icht • niari dier:>'e· Ski~zei mtt _ . d·e_#:. Be~spi~.r - r - aus B~ld-· 1 1 

. ~0 fäl-lt. auf, dass· ~~Vi~ch~n Abh~b~h- ; (a:}.urtd -;beginneriden' . . 
. . . -~- . I . - .· . . · , • , . ... ·• . ' - _._ ·. . ·, : ·_, __ .. · _:' , : ._ ·_.;. • . . · , ," .· :-· ,: : . .. . - ~ : . ··.:· . - .: - , . ,· . . _ . ; , 

. ·Wählimpulsen .. (ß}: ~in. w~it'e~er, · neg~tiyer Jmpuls auft.~i t~, · . 
·Er -entste~t - ~eim :Aü:f~i~heri, der_. : ~üim,nerris.cil~iboe , dadurch, , 

.· da.ss cie·r )1sa-Kont_Äkt: .. di~·:spr.ecllst'e,1Ie kurz~·Öhl.:i.esst_ , · _uiia , 
.. damit :·ein·.-.· wid~r~t~.'nds.spr1lng· y~~ - 1 ·20 - ~ : ·4o6: g:- und· o Q ·.,: ' 
h~rv~r-ruft. ' EtW~ ·10·:,.- :' 12· ~~ - ~a-eh· de.m•'letzten:··:Wählimpul·s · · · . 

..... · öf.fhet d~r . ri~~-korit.~kt wi~der . u~d :· t:rzeugt -~~--dUrch ·einen der. 
. Wahl· .n~chf.~lg~·~·d_·~~·~ · p~~i-tiv~~ :- tmpuls· . ~Bei~ .A~flege~ des · . 

. . ,.. .... ' . . 
. Han.d'app.arates · eritst .ehe~ : ·ferner_:·durch ciie :_.Kont·akte .däs 
Hakehu~schaltE3·~~ - ~we'=t-p()~(tive : .Jmp.u:ts~, ;d.ä ,·d.e; .Ru-Kontakt 
als Folgekontakt . kusgebildet . i .st, · de:J;' ·zunach~t die _ Spre·c·h-

. • : · I ; ' , ' ' , J , , , I , ·' • • 

und Hqrsch~l ~ung,vOn (ler.· Leitung' dire..~t ·apsqhal tet- ·und. üoer ··_.· · 
. . . -'. ': . ' . ' ·. ' ' ' . ·_ ._ ' . • . ,,. . · ' . . · .. t 

. den_-166 · o ~: - Widers.~a.~d. -. -•. an : _der ·· Ve_rb:~~n~~~ -· 1/~~ - Kondens~tor~ : . 
Wecker -'belässt; um ·si·e ··erst · kur'z darauf ~ .völlig 'abzutrenneno 

·-Iiiefdtirch · v;ird . 'c1i~ · : .sk'rech~t: ei:i:e · wäh~erid . d~s Aüfle.gen~ ili '· · 
. 2 . Sc,~ritt~n hqc.hqh#i~'-· _gJ~~cht.~ .. · ~vodrirch: na~h' der· :biff~~ent·a- . 
·. tion ßi.e . 2 . po~sttiv~!l rniptir.se -~nt~t~h.e;ri, • aere~l .. ·Abstanä: · ~t~r..: : · 
.· · ei~ander .· ~on · d~; ., j.~wei'lig_e~ Ges .ch~iind:igkeit~·.: --a~ ·s Au:fi~geybr- ·. 
-~B.rigs . ~bhtingt~-· ·. :::· .. ·. · . : ' ;' :~' · .. ·.·· .:: . ·~ .·. _. _. .. :· .. ·. ·,·.· · . . 

Es ' ~·rit~tef!e ·~ - -al~b ~m Fa-ll: ~o;ma:l:~_r_ T~ilti~hme;schaltbefehle ·· 
. hint, er :-·d~m · . s~_eisetransfq.;rna t6r: 3 .. zusätzli.'che ):m~ulse·~ Ma~ . . ' . 

kön~t~ ·. die· s~ ··r~p~l·s ·~ :'Ciurch ·· · z~sa_t ·z.sc~~lt\:uige~. ·füf die ·· Aus~ . ·. 
I . . :: .. . . . - .. · , · \' ' •. '·:,.·_ ·.:: -. · · •.. ~- · · . • • ... - :-,_- · '·:".·· . . :: · · _.: . - ~~ :."-. -.. _. ·: · · .• · i·: -_: .- . -- ~.- .·· .. ,. _'. . . . . ' 

wertung unterdrUcke.~·y was ·abe~ :e~nen ~rh~bli'che~ Aufwand .. . 
. . · - bed~~tet hnd · ~u-ss,erdetn 9 . .- ~~i6 · ini ~· Übel~nächsten ::Absch.t1:i tt ange-. 

. -. ··' ·. --, .·.· .:· ;·· .. · . .. • -· , .. " •;·.- · -~- _. - . -~- . :·· '_ ·: · ~ __ . :··- _- --- ~ - :; · . , _· :_ - . ·_-,-~-- (- -: ,- ~ ~. _; _ •.-;- . · -~- , _·.--. __ ,. __ --. >. 

- deutet .. ~wir.d~ · auch keine befri'edigende . . Lösung des Prqblem~E:l : · , 
. bririgt" . · .. . ::- :, ,· ·~ · :· .... _ . .- .· . " ... '·, ' · ·· ·.· ,· . .-' · · ·· 

<·- .. ' .-·# .' . ·- . . ~ . . ~-

: ._. · ·. :·~. 
. ! . .. ·:· : . ' ' i 

-· .. . 

•.. ·-·-
~ - . 
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4. ) . Gemessene Impulsformen hinter dem Teil.riehmerspeise:transfor­
mator ohne und mit. Ampli tudenbe~greriz.ung . 

-: ; 

Bei der Betrachtung -von Bild 2 fällt :zunächst die · sta;rke 
•' I •. • 

Un:terschiedlichkett der Impulsamplituden auf. Es · sei' vor- . 

·ausgeschickt, däss diese Oszil-logramme bei kurzer, zu ver-. ' . " . . ' ' 

nachlässigender Teilnehmerleitung aufgenommen wurden• 
Theoretisch ~üsste b.ei plÖt~lichem Kurzsc.hluss der Teiinehln.er-. ' . ·. . . 

. lei tung mit ' einem idealen Schalter hinter dem ebenf~lls 
" . . . ' . - i 

idealen .Transformator eine Impulsspitze -mit unendlicher 
. \ ' ' i ' ' ' ' : : ' ' ~ : . • ' . . • ~ • 

Amplitude auftreten. Da jedoch jeder Sch13,lter ein Uebergangs-

verhalten besitzt, der Transformator eine endliche Grenz­

frequ~~z hat" und nicht .zu' vermeidende ParalleJlkapazitäten 
; • . . ·. . . . 

" Un.d Läng'sindukti vi täten der ·Lei tungsstücke eine Ste'ilhei ts- - ·-· 
. ·. . . . . ' 

minderimg der Sprungfunktfon bewirken, · e:rsch€.dnt beim Kurz.- • 
• • l .. • 

·schluss der Teilnehmerleitungen in der ·Praxi's hinter dem · . 

Tra~s.formator eine endliche Maximalampli tude .• 

Der Abfl.ebeimpuls (IX) erreicht diese Maximalamplitude nicht,, 

weil sein- Ursprung · nicht ein totaler Kurzschluss der. Sprach­

stelle ist, · ~ondern : ~as Einschleifen der Spre~hstelle mit 
ihren .120 -:- 400 Q Gleichstromwiderstand (je nach Zus.tand 

. . . 
· des Mikrofons)~ , 

;. 1' ., · . • . J 

Dieser totale Kurzschluss stellt s·ich erst beim ·Aufzug der 

Nummernscheibe durch das Schliesse.n des nsa-Kontaktes ein, 

bedeutet nun aber für die. Sprachstelle nur noch · einen.'·. . 

Wider_standssprungvon cao250 Q (120 - -400 Q)auf ,0 Q~ 

Es fällt' aUf' dass dieser Impuls ein'e sehr kleine Amplitude 

.hat, wa."s sicher nicht nur. auf cli~ ·geringe Grösse· de~ Wider-
- ( 

staridssprunges zur~ckführbar.ist, z"umal der wirksame Ge­
samtst.romkreiswiderstand nur unwes-ent~ich grösser -als ' der 

d·er Sprachstelle allein ist. Es kommt. vielmehr noch ein 

a11derer Einfluss ~1:1r ·Geltung, der aus der Art der Speis·e-
.. schai~ungre_sulti~rt : n:e; .3;uF. -, · Kondensator der _rechten 

Schaltungsskizze auf Blatt 2 ist im Ruhezustand (TeiJt.- _ 

neh~er. hat aufgelegt) auf 60 Y aufgeladen. Hebt der Teil­

~~hn,lE3r at, ' so sinkt diese Spannung durch die vom Tei~L­
riehmerstrom an den · Viiderständen 300 · Q,_ . 300 Q und ca~ 600 Q 

. hervorg;erufe!1.en Spain1r:.ngsabfälle innerhalb von etwa ,1 o ms 
' . 



•'" 

·,.,, 
. ' ·. -~ . 

. . . ...... ·.; 

.··:. ·: . ... . 
' . - .-. _,-_._,~· _.::_ :· . '.· - :·-· :~· '-._.'··.: ':' -..~:_,_:·:: ... ~,- ~. -~--- ... ,: ·.--:.-_, ..... __ ; ·. 

auf. ca·._ 10.Vab,' Der vorhin~er.wälnite:Kurzschluss· ·de'sinsa~ 
-.. Kont~~tes find~t· a·,I~o' iin· Ge~.e~~i~~i :z.uin:A9,heb~sc!l~ftV.o.rga~g·'··:·_:_y 

in· eine~: 'Stromkreis Init: n~r::.noci.J. ·io''v .. -'sp&nriungs.ql.lf?lle :'.statt·.:·:.: 
,.Di~se· Er.sch,cinJng: .ist.··die·.'~~~P:~:lr~a,--6~~-::ifu-._ §i_-~_:::ge~_ing~-)-.-- · · 

.. -i~:P:iitti.~(~_:·:des . .'rmpulsks• ·_ . · ·· -· · · · .. 

• ~m Atit~n!; j ~des · ~ähl schritte s wir~ : b~ i ß B.~o~ ·, n~. e ;;~ ~ehi. < 
/~ ... ,. '.-. ' . .' ' ;···. _.- _.-' . . . · .... ·_·: ._.- . ~:-:-·- .. ·- -~·:: --: -... _·. ': ... _ ... : :>-.-; '· ': :.·.·,_\_'._.' ,_ . ~-~ ·. ··: _· _ _._ ·-:-:/ ~- ' .. -- .. '.; .. ' .. ~ 

·.kleine:!;', .diesmal .. positiver Impuls ··~rz.eugt; · öbvrohl d11,rch· 
·_:-.a~n: · nsi~Kont.ak.:t ·in--dipsem·:A_~ger{bli:·ck::.e'iri··-u~.b~rg~hg: ~6n~··. ., .... 

völl~~.~~-- '.Ktir·~.-~cJll~s's: ;der: Sp~e~~-ßt:~i,le; :·zu~-:cifr~·rie~;-: T~i)illehmer.~ ·.· .. 
· ·. ~c}l~ei~e' st-~t:tfinci~t .• ·.·Au~h:~ ~:Le; •. ,i~_#'.der :-H~uptg~~d nicht:_··-.t:.· . ,· .. 

-~-~n_-_Ab:~Jac~e~-_. ~e~_ ; .• sp~U!l~fv~~ti:o_~·.:a_1l.rc~;_:-~•~n-:J-/~~---~K6~_de·~s.f-~-~J;_. __ . · ..•... _: 
in· d,er· ·sp_rechstelle., "wie map .Te,-ich.~ iYepmu:ten ~öhn:tf,< sonp.ern·::i. ·· 

. · .. ~ ··,,. -;'., ._- __ : _: · ___ -·:: .. • · _ _.. _'. ~-::.>~- : ... __ '_'::·.--._-.. -.<~·· -;_->~ __ _ --~-~_-:-:.,. __ -:·_,-:_~.::: .• ·:~·-·.;_:--#_ ... ·-·-·:\';. ·:> _-:'_-:·\·>-.::r-: _· . 

.. _y~e.-~_er-:ß_e~ ·_L~clez~stand .. d.~s ·:?;uF(~_·l,(_pndeiis_a~?~~·· .. ~n~~~~-~:- .~p~_fs:e-·,: 
··:~eh~:~ tu:tig~· 1),e:r:;·E~n:l~~·s_ -~-~s _·J;~.F-;·' -~~,:?P~,ec~ -s~.~l~~.nke>,~dep~~-tor~~-::./:· 

- .. 1st. deshalb vernachl'äsr3igbar,·-' vreil'·mii···ihm,in·. Reihe:die· .•.. ·:-· '.·. 
~, i:Jr~uktJv~tät'_··-ie·~-·~e?.kers·.- .• lt~g~··~·-·::1.1·~-~,:~~~F.'•:~···-8~~-ise,.sc·~~lt~~-~~'---_·_···· 

: _:;~·ondensaf6rßa:gegen· fst vor: Beginn·· d·e_sWäJllsch~ittea nur· ·. · . 
. auf·:c·a~ '1·· V' a~fgeladen; :-d~.-dem vnihr~chritt· ·:de"f-: KurzSchlÜss · .. :. 

,ciu~.-9!1 (~~-~·-'nsa:-Konta~t: ~yopail~~P~.-~· :·~s. :steht' al~o. ä~m_(si:-qm~. ~­
.. krei.s zu>:B~-gi~n- .eines: 'zif~e~~imp,ül.ses .nur-:·eiJ1e' :Spannungs~:.;,_ 

qu~i1e. v~ri-·1 .v zu~ .·verfüg~g. :~ vr~:g.~;n-: d~~f.s~e±iheit' .ae~ _. 
U~terbrechun~svorg~nge~- t-~i tt: hiri:f·E;'f::·d~n{:1·:.:·:~\}_ -·--Trans~·. 

· .: . ·far~a:toi .tr_ot zdem· no eh.- eine.- ·A~pl'ittide .:_von. ·6 ::v ··a·v.:r .. :· ·· ·<·,.· ', 

, Gan{ an~eo:s ·s~n~! dfe •. V~rh~t!l~s~~:~ .sdhfis se,i~~s ~hli1: ,; .. 
. schri tt~s·: ·D]J.rch .. die-·voraiigegang~ne, :- .stroml,ose.' Z~it' y6rn .;:,_·.,: · 
.• --\- ·.. -:_·, ,(··· ,·'': • ··.:· . ·. -..•.. _-: __ :.: ·_. ·,. .. ~··_.. :· __ :._ .:_,-· .. -·.-.·.: ·: _:· -~·-. -~- .... ·.: __ ,··.::·:_.-; •. ·, ··, .• 7-.: 

_?0. -~s ·hat· s~ch de_r-3/.~E .. : ~: K_ond~-~-~a~,or· --~~ff}60 _:Y~ .:~ufg.~;t.~~~~--·:·-~- · 
Nun::. erfolgt ili dem Stromkr:eis_ 'IIii.t :·6o;•y S:Pa.rinu.J1gSq'\lelle · · .. , . 
. ,:. --.-· ._-~·. < .. - : _ _. ... -. . -_· ··,·.· .:· . .-·.,. •:-. ; ...... -.~-. ·..,:--;-..~ ·_. __ -..... ~~·--·-- · ._.·. ·-·-~·-·.' .. _·_, 

· . d'er Kurzschluss·. durch. den. nsi-Kontakt 4 Es ·wird ·dadurch 
·-:<-.~-ie ·in~xi·~a~l;:~f.r~i'c~b.~.~€l Acipr~tua~;·~-~n_._t_ ~e~ 0.~~--Tr,~ris:f'o;~~~·or·.,: 

.. _ --~ . ' . : ' . 
.. : : erze11g't .. < · .. · · ·· ~-; ·. ·. · · . . . :· -·~\ · · 
' ' :·. . ,.·.; ; . . •. ' ... ' • : • . _·. • . '. ·, '• • . ·' ·-:'· : •_: · .. ·_J '':. •• _·;·.': . ' .•. : ;.-;_ • .-. • •.. ': 

. ·--~ ·JJach d~r-- Wäb):imp~üsserie:_dürfte'. !fas ·oeffnen de'~·.n,sa~Kontai}t'es · .. · 
:·. · geniä~s·. c1e~-• ·hi.e±:~u:~;h: he:r-y_~r'ierufii~~-. Wid~r~~t"arid~ärici~tun~· .. _:·: · ,:· __ .· :'. ·. 

',~, .·, .··:_:.-. '·, __ ;'(;.·· '·,.I •.". •,,· '· .. •· •.. •· ,.·. \.·;:_ '··::·,,.•-::-~<,-:_ .· .•--,_ •<)_~··-··:.,~,_..- .·_':·.~.-~:··~.:.·. 

· . ·-··-v-ein:- .0 ,Q;,au·f. ·.ca~ _:2 50 ·g nür __ 'ein$:n-: kh~iheren· · I~puls: al~_->den ·.·b.ei" :. 
·. ß·, e~~eugt en. bewirken~· Jed~~h l1a~~. ~\ich. _~de-~ 3;~F~Konq,el)._s.at?:r:'_-- · · ·:.· 

in· _·den. etwa 11 ms, .die. zvlis-cheri· Wahlen.de- \illd nsa--.·O'e:ff~,e.n,· .. 
. -~erg~ngen. ·siria,::, scho'~ v~ieder.--~u.f: 6~> ~1j. v' · aufg~l~den \md-\:·.~·:. , 

.• ·-· .. -- ... ·.:_-· . ,,_.,_- .. '!' ·.-__ .... ·.' . ·~· :. __ =·:,_ ·_·._;-·. ~--_ .• ~·::.;:.:·~·--·.":-·· .· .. _-. _,·- '• :: ...... ~.;:·· · •. -_..t: .J.',,:·.--.-· .·· __ -: . 
. gevvi:rkt .. d.ah·er · eine:i1 grösser~ri: Im pul~( h_i~~_er <lE?rri. Trans,~p:r;ma~o.r·~--

• • • '. ; : / ' J "' -' •• ' ' . • i ~ 
... 1; 

'.: 

.. . . ~~: ; . ' . ( 

"' ·'_\' 

. . ,• . 
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Sehr' klei~ :i..st/ die Am_pli tude des Auflegeiinpulses. Dies rl.ihrt 
· daher, ·da~s ;z;u!.(lenr bhnehiri im niederohmige!). ,:Kreis ni bht ''se.hr 

wirksa~eri WÜt.er~tancissprung ~on. ca. · 250 Q·: ·auf 'offene. Schleife . ·.. '··. ·, '· , , .. ' . . . . :· . · .. 

. noch der Einfluss des nur auf .1 0 V geladenen 3;uF-Kondensa-
tors .kommt. 

Man kann nun folgern,. dass wegen der unterschiedlichen Impuls- . 
höht;ln ·die . T_eilnehmerschaltung nicht ge eigr{et i~t, Eine Ver- . 

besserung der .. Schaltung durch gleich~eitig~ ]Ierabsetzung der 
ohmsahen Wide.rs~ände und der Speise.spanriung verbietet 'sich : . 

,. ,' • , · ... . · , . ' I . · I .' . ' ' 1 , 

wegen des dann zu stark in den Speisestrom.eingehenden Ein-
, . ' ' : ' · ·' .· . 

flusses des Teilnehmerleitungswiderstandes. Eine andere .. \ 
. i . . • ' • ' ' '. \ 

Möglichkai ~, di.e Beibehaltung der Speisesp~nnung und Ver- . '\ 

legung · des . ohmsahen Widerstandes in a.ie PriiJ1ärwick~ung des. 
· Sp~isetransforma~ _ors, er;g:i.bt zu hohe . D~rchgangsdäm~fung für 

die .sprechwechselst'röme. Es wurde nicht der Versuch unter- .. ·. . ~ ' . . ' . . 

n()mmen, die bestehende Schal.tung abzuändern, da füi_ die 

am Institut entwickelte Anl~ge diese Schwierigkai tellll keine 

Rolle _ spielen • . 
. . . 

. Störend köhnen s i ch bei der AuswertUng der · ImpU.lse .. auch noch. 

die zum Teil starkenUeberschwingamplitUden. benierkbarmachen. 

· . Man kanri aber wegen -der . Durch.gangsdämpfun.g die Transformat.or­

güte deswegen nicht herabsetzen und muss diesem Problemdurch 

.Begrenzung der Amplituden abhelfen~ 

Eine ~mplitudenbegrenzung, . etwa durch 2 antiparalle+ ge.-: 
schal tete Dioden, ist in elektronischen ·Anlagen meis·t auch 
des~alb - notwendig, weil .die grossen Impulsamplituden· ge~ · 
sperrte. TorschaltUrigen überwinden urid so linerwünschte Vor-

. gänge . in der Anlage .verursachen ,oder .. sogar die . verwende-ten 

Ba'tielemente zerstören können., Der Verlauf des differenzierten 
.· Teilnehmerspeisestroms ~i t einer durch 2 Golddrahtdioden : 

bew:irkte~ A'mplitudenbegrenzung ist in Bild 3 ·dargestellt, Die 
'· . ' . , · , 

·· Spitze auf ,dem negativen Impuls bei 'y. rührt daher, dass die 
. . . . ' . . . 

:biode . im Durchlässzustand noch ni'cht ·niederohmig genu'g ist, 
. · . ' ' : ' 

ym _diesen starken Impuls völlig · zu begrenzen (man beachte· · 

die erheblich .unterschiedlichen Spannlingsmasstäbe von Bil'd . . , " ' . ' . 

1" ·und Bild 2). Da nun du.rch die Beg:r;cnzung . alle Impulse . . 

fast die gleiche Amplitude haben, ist natürlich ihre Unter-
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Scheidung voneinander und damit die .Unterdrückung der.uner­

wünschten Impulse·_ durch den .nsa-~ontakt und den Folgekon~akt 
des Hakenumschalters noch schwieriger geworden~ . 

:Auch dieses J)ia.granim stellt noch eine Idealisierung. d·es 
I ' -

praktischen Falles dar. Eine darüber hinaus in der Praxis 

auftretende Schwierigkeit soll im folgenden Abschnitt 

angedeutet. werden. 

Prellungen und deren Beseitigung 

Sowohl der Hu-Kontf!.kt:, als auch die Korttakte des NtuJ:mern­
schalters hab.en selbstverständlich nicht die Charakteristik 

·des idealen Schalters. Vielmehr treten bei .allen Schaltvor-. . 

gängen ·eine grosse Zahl von Prellungen auf, Es. soll hier 

kei_ne genaue Analyse des Prellverhai tenEi gegeb~n werden1 da 
~ies z.B. unter Berücksichtigung der Mikroprelltingen den 

. . 

Rahmen de~ Berichtes bei weitem überschreiten würde~ Es ge- · 
' nü.{ie für diesen Abschnitt die Betrachtungsweise· der Prellun­

gen als~eine Reihe aufeinanderfolgender Schaltwiederholungen 
· nii t einer unteren Grenzfrequenz bzw, mit einer bestimmten, , 

grH~sten Periodendauer. 

Es.ist nützlich, die Frage zu·erörtern, warumin de:ri elektro-

. :: mechanischen Aemtern üblicher Bauart: das A~Relais nicht von 

den _Prellungem der Schalteinrichtungen der ·Sprechstelle .be­
einflusst wird: Solch ein Relais.· besitzt durch Ankermassa 

und ~nduktivi tät eine grosse Trägheit. Die Bewegung des. 
\ ' . . . . . . . . . . . . . 

Ankers erfolgt demgernäss so langsam, dass dieser den 'relativ 
. '. . . ·. . ~' . ' 

schnellen Prellvorgängen nicht.folgen kann. An irgendeinem 
' ·,' ' •', ~-- .' . > . . ' • . I> . • 

Bahnpunkt .seiner langsa~en BeYiegung erfolgt nun aber plHtzlich 

das Sahliessen oder Oeffnen des Relaiskontaktes. D~s Relais 
stellt alf?O . eine Kombi:p.a,itio~,' eines trägen Empfängers mit 

einem ausserord€mtlic~·~'k·~hnell arbei~enden Sender dar,. DU:rch 
dieses Verhalten unterdrückt es die ankommenden Prellstörungen 

. I ... , .,· ' 

urid wertet nur. den gewünschten Vorgang aus. Solange man also 
' ' ' . ~ . I ' . -~ . '• . . • • : . - . ' • 

darauf angewiesen ist, die alten Sprechstellen .in d·er zu.,. 

sammenarbei t )ni t elektronischen Aemtern zu verwenden, fillirt 
ein LösungsWeg des P'rellproblems über. die ·elektronische· Nä.ch-... ' ···,. ' . 

' ahinung di.eser Relaiseige.nschaften_ 
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Dies ist · z.,B • .. mögli_ch durch die Zusammenschaltung · eines. 
R~C-Glie.-des : : :ii's! ;"trage Anker~asse" mit -. · e:iiri~=ik 'schmi tt-Trigger, 

d 'er dann: - ~C} , e'irig ·~~tellt wird·, dass er b~i·:· . ~:i.riem ·b~st).nmrten 
Ladezustand des Kondensators umschlägt _ und dadurch die 

. . ' .. . . . ' ~ . . . . . - ' ' - . . 

plötzliche Aus.gangsänderung ·hervorruft, . die der Wirkling des 
. " . , ' . ' . , . ' 

· Re.laiskontaktes entspricht; Wird . nun die_ L';eitkonstante ,des 

R~C-.Gliede~ · sp gewählt., d~ss . sie gr5s sef . a.ls .. die längste 

:Pe.riodendaue·r der auftretenden :Prel1störun·g~n · ist, so we~den . 
I ·. . ''- ·' ' . , , - , - . 

die ·:Prell einfitisse völlig unterdrückt u'rid ais iusgangsgrösse . , . . . ; . : r . . . ! . . • . . , ; • - • • • • - • • 

erscheint nur die gewünsChte Sprungfunktion,. Durch .Aenderung . . . 
des R.;..C-Gliedes · kann so jede beliebige Prellbefreiung er-\ 

. . . I 

reicht werden 1 sola'nge die Pre1lperi'oden kleiner als di'e . 

gewünschten Schaltperioden sind. 'Die praktisch -ausgeführte 
Schaltung arb.ei t et völlig einwandfrei. 

6. ) . Die Zustandsauswertung des Teilnehmerspei'sestroms . :·, 

· Aus dem vorst.ehenden Ausführungen geht 'hervor, dass die · Aus-
- • '. •• • • • J • • : • ' _,-_ , 

wertung des . di-fferenzierten Teilnehmerspeisestroms, also die 
. . I . . . . . . 

Anst euerung, der Auswerte scha~ tung mit den durchdie Differen-

'tati01m eiltstehenden ·Impulsen, wegen d~r Möglichkeit des. Auf­
tretens von StörimpuJ,sen· oder ·des Ausfalls eines Nutzimpulses 

keine·· hohe BetriebssicherhEd t erreichen kann. ' · 

. Es wurde · dahe·r hei der am, Institut entwickelten Anlage · auf 

eine · Ansteuerung cierAuswerteorgane durch den Zustand des 
, • ., I 'I • · 

. Teilnehmerspeisestromes, also "Teilnehmerstrom vorhanden" ·. 
bzw. "nicht vorha~den·j,, upergegang'en,. · Dlese Zustandsauswertung: 

. arbeitet nmm wesentlich betriebssich.erer, da. kurze Stör­

impulse nicht in der Lage sind, die Auswerteanlage zu be-
. . 

einflussen .. Die Uebertragüng der Zustände über das 2-drähtige 

. Koppelfeld zum Zentralen Glied .e{es?h:i.:eh.t . mi~ · einem. einfachen 
· Wechselstro~tastverfahren, . das in einein . wei te.ren Tech:i:üsi-he:h 

• • I ' 

. Bericht . zusammen :mit der Beschreibung der AuswerteschaltUlilg 
. erlä~tert. werd~n · wird~ Di.e . Auswerteschaltung untc;sucht . 

nun diese. Zustände auf ihre· Dauer und ihr zei tliche's Auf- . 
' - . ' . .· ' . 

einand,erfOlgen: entspre.chend einem in die . . Zustandsnomenklatur 

·übers·et~ten Schema 2 d ·und gibt daraufhin :lhre Befehle . aEl · 
I 

·. das Koppeifeld~ 
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Die Auswertung der Zustände. ist vom Standpunkt ' der Betriebs­
sicherheit 'das · einzig vertretbare· Verfahren, da · sich die .· 

Anlage immer dann im atis-gelösten Zustand l?efinden muss, 

v;enn der Teilnehmerstrom längere · Zeit den .zustand 11 nicht 
vo;handen11 aruiimint. :·Würde die Anla.ge nur auf das Ereigni.s 

. ·. . . I ·. ... . . . 

"Teilnehmer legt auf", also ein Impulscharakterereignis 

hin~· auslösen, so :wäre ihr Zustand während· der oft langen Zeit 

. der ~ichtb~nutzung· · allein von ·der rich~igen Erfassung d;Leses 

einmaligen· Ereigrtisses abhängig. · 

· Da· eine völ·lige Verkopplung der Zustände der Anlage mit denen 

des T~ilnehmerstroms' auf technische Schwierigkeite:ri stiess, ~ 
,, . . . ., ! ' . • . . . 

wurde bei -' der · am Institut entwickelten Vermit.tlung .die 

·Zustandsauswertung nur für d~n Eingangstei~ der Auswertean-
. : . . . . . I . . . ' .- . . -

lage .. durchgeführt, während -die Re'fehle · in . Impulsform gegeben 
~ '. . . \ . -... -, . . 

we.rden. Das bedeutet. aber. ·ke.ihen Nach!ei1, · wei;JL · di~ Un-: . ·,, 

sich.erheiten vom. Teilnehmeranschluss her auf diese' .Weise . . . ' . ' . 
ausgeschaltet. sind. und . man ein · eiriwandfreies .Arbeitender .. . 

elektronischen Baugruppen unt'erednander . .vora:Usseii'zen kann~ 

. ' 

~ .. . ·• 
' -I·' 

I ' 

• i 

'_ ) ' 
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